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^ 41 .
Erscheint wöchkNtkch dreimal :

Lieniiaa . Donnerstag und Samstag .
Preis »ierteljährlich in Turlach l M . 3 Pf .

Zm « eechSgebict I Mk . « Pf .
Jimstag den 6 . April

Einrückungs - cbühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Kile oder deren Raum S Pf .

Inserate erlittet man Tag - zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1897.
Hagesneuigkeiten .

Bade » .
La ^ lsrnhe , 1 . April . Das Sehvermögen

der Dal Großherzogin hat sich nach dem
durch «Mch. Hofrath Maier vor einigen Wochen
vorgenommenen operativen Eingriff schon
wesentlich gebessert und diese Besserung scheint
in stetigem Fortschreiten begriffen . Hier hat die
Frau Großherzogin ihre gewohnten Besuche der
Kranken - , Wohlthätigkeits - und Unterrichts¬
anstalten wieder ausgenommen .

Karlsruhe , 3 . April . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog sandte dem Staats¬
minister vr . Falk in Hamm folgenden Glück¬
wunsch : Bei dem Rückblick aus Ihre 50jährige
erfolgreiche Thätigkeit im Staatsdienste ge¬
denken alle Diejenigen , welche Gelegenheit
batten , in dieser Zeit mit Ihnen zusammen¬
zuwirken , recht dankbar solcher Zeiten der Ge¬
meinschaft ; in solcher Empfindung komme ich
heute zu Ihnen und bringe Ihnen meine Glück¬
wünsche zu dem seltenen Jubelfest . Möchten
Ihnen noch recht glückliche Tage freudiger
Arbeit zu Theil werden in ungeschwächter Kraft
mit bester Gesundheit .

Deutsches Reich .
Berlin , 3. April . Die Blätter melden :

Der Kaiser versammelte am 22 . März die
Generaladjutanten Kaiser Wil¬
helms 1. im Stcrbezimmer desselben und ver¬
lieh ihnen mit einer Ansprache das Recht , auf
den Achsclschnüren die Namenszeichen Kaiser
Wilhelms 1. zu führen . Er theilte dabei mit ,
daß er die Anordnung getroffen habe , daß er
selbst und der jeweilige erste Erbe der
Krone Preußens zum ewigen Andenken ,
zur lebendigen und aneifernden Erinnerung an
die glorreiche Regierungszelt Kaiser Wilhelms I .
besten Namenszug mit Schnüren , wie die
Generaladjutanten , tragen werde .

— Dem früheren preußischen Kultusminister
vr . Adalbert Falk , seit 1882 Präsident des
Obcrlandesgerichts Hamm in Westfalen , der
am 31 . März sein fünfundzwanzigjähriges Amts¬
jubiläum beging , sandten u . A . Glückwünsche
der Großhcrzog von Baden , Fürst Bis¬
marck und der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe . Beim Festessen brachte Oberpräsident

Studt den Trinkspruch auf den Jubilar aus .
Die Stadt Hamm ernannte vr . Falk zum
Ehrenbürger .

* Der Reichstag beschäftigte sich am
Freitag der Abwechslung halber wieder einmal
mit Jnitiativ - Anträgen . Zuerst kam der
Antrag des antisemitischen Abgeordneten Lieber -
mann v. Sonnenberg auf Wiedereinführung der
konfessionellen Eidesformel an die Reihe , welche
Forderung der Antragsteller in durchaus sach¬
licher Weise durch den Hinweis auf die Noth -
wendigkeit begründete , zur Bekämpfung der be¬
denklichen Zunahme der fahrlässigen Eide die
Eidesformel mit verstärkten religiösen und kon¬
fessionellen Garantien zu umgeben . Zu Gunsten
des Antrages äußerten sich der Cenlrumsführer
vr . Lieber , der Reichsparteiler Graf Bernstorff -
Lauenburg und der Konservative Schall , wobei
sämmtliche Redner darin übereinstimmten , daß
es gelte , die Heiligkeit des Eides zu schützen .
Dagegen bekämpften den Antrag , allerdings
unter von einander abweichenden Gesichts¬
punkten , alle Redner der Linken , die Sozial¬
demokraten Vogtherr und vr . Lütgenau , die
Freisinnigen Lenzmann und Rickcrt , sowie der
Nationalliberale vr . Osann . Dazwischen hinein
spielte eine gereizte persönliche Auseinander¬
setzung zwischen dem Abgeordneten Liebermann
v . Sonncnberg einerseits und den Wortführern
von der freisinnigen Seite anderseits , und zwar
wegen eines unparlamentarischen Ausdruckes ,
den der Abgeordnete Lenzmann gethan haben
sollte . Schließlich wurde der erwähnte Antrag
gegen die Stimmen der Linken angenommen .
Dann folgte die Berathung des wiederum ein-
gebrachten Centrumsantrages auf Aufhebung
des Jesuitengesctzes und der hierzu von den
Konservativen und den Freisinnigen angebrachten
Unteranträge auf Aufhebung lediglich von § . 2
— Befugnlß der Reichsbehörden zur Ausweisung
der Jesuiten oder Anweisung eines besonderen
Wohnsitzes für sie — des genannten Gesetzes .
In der Debatte begründeten die Konservativen ,
Frcikonservativen,Nationalliberalen,Freisinnigen ,
sowie das Ccntrum durch die vorgeschicktcn
Redner nochmals ihre Stellung in der Frage
der Aufhebung des Jesuitengesetzes , dann folgte
eine etwas verwickelte Geschäftsordnungsdebatte , j
worauf die Annahme des Centrumsantrages

und der beiden Unteranträge erfolgte . Zuletzt
trat das Haus noch in die zweite Lesung des
Margarinegesetzes der Konservativen ein , doch
mußte schließlich die Debatte abgebrochen und
die Sitzung geschloffen werden , als sich bei der
Abstimmung über einen Abänderungsantrag des
Abgeordneten v . Ploetz die Beschlußunfähigkeit
des Hauses herausstellte .

Berlin , 3 . April . Bei dem Staatssekretär
vr . v . Stephan wurde heute neuerlich ein
operativer Eingriff von Prof . vr . v Berg¬
mann vorgenommen .

Sch wetz , 2 . April . Laut „ Schwetzer Kreis¬
blatt " erhielten bei der heutigen Reichstags¬
ersatzwahl Holtz (Rpt .) 6956 Stimmen ;
v . Saß - Jaworski (Pole ) 7972 Stimmen .
Letzterer ist demnach gewählt .

Mainz , 2 . April . Bei dem Festesten zur
Feier des Ucbergangs der hessischen Ludwigs¬
bahn in preußisch - hessische Verwaltung brachte
Herr Geh . Kommerzienrat !) C . St . Michel an¬
läßlich des Geburtstages des Fürsten Bismarck
auch ein Hoch auf den Altreichskanzler aus , in
das die Anwesenden , sich von ihren Sitzen er¬
hebend , einstimmten . Unter den Anwesenden be¬
fanden sich lt . „ Frkf . Ztg . " der preußische Mi¬
nister von Thielen , die hessischen Minister
Finger und Weber rc . Einer jedoch blieb sitzen
— Herr vr . Paulus Haffner , der Bischof von
Mainz !

Breslau , 2. April . Bei einer gestern Nach¬
mittag auf der „Hedwig Wunsch - Grube " in
Zabrze erfolgten Explosion schlagender
Wetter sind die Besitzer der Borsigwerke
Alfred v . Borsig , der Chefchemiker , sowie
vier weitere Personen um 's Leben gekommen .

— Die „Getreuen von Jever " senden
ihr heuriges Kiebitzeiergeschenk an den Reichs¬
kanzler mit folgenden Versen ein :

All weddcr is 'n Jaor daorhen ,
Un du biis us noch blcwen ;
Nu will' wi mit besünn' re Freud'
De Kiewietseicr gcwen.
Ti soll de Dank van 't dütske Volk
Den ollen Tag versöten,
Un Jaor vor Jaor den groten Mann.Den RiekShandlanger gröten !

(Hochdeutsch : Schon wieder ist ein Jahr dahin
j
— Und du bist uns geblieben — Nun woll 'n
wir mit besond'rer Freud ' — Die Kiebitzeier

Feuilleton . 9 )

Am Glan ; und Kuhrn.
Novelle von F . Sutau .

(Fortsetzung .)
7.

Zwei Jahre sind vergangen seit dem Tauf¬
fest , was noch einmal die Familie des Generals
vereint hatte . Das Kriegselend ist in dieser
Zeit in seiner ganzen Schwere über das preußischeLand hereingebrochcn ; nichts wie Niederlagen
hat das preußische Heer , das so siegesmuthig
einst ausgezogen , erlitten , und die Franzosen
hausten un Lande mit deni ganzen Uebermuthdes « reges . Waldfelde , das so ziemlich abgelegenvon der großen Heerstraße , war von dem
größten Kriegselend verschont geblieben , Ein¬
quartierung und Plünderung hatten die Be¬
wohner des öden Dorfes noch nicht erlebt .
Trotzdem hatte der General v . Dahlberg Gold -
und Silberzeug , was nur irgend werthvoll war ,m einem Gewölbe seines Kellers vergraben , und
sein Geiz kannte keine Grenzen mehr , da er
natürlich von den Kriegslasten nicht verschont
^ ueb . Die Generalin und Hildegard mußtensich auf das Aeußcrste einschränken , sie ertrugen

alle Entbehrungen mit stummer Resignation ,
gab cs doch Elend überall im Lande , warum
sollten sie davon verschont bleiben . Nur daß
Georg , ihrem Liebling , jeglicher Zuschuß von
Seiten ihres Gemahls verweigert , erbitterte die
Generali » immer wieder auf 's Neue , und jenes
kurze Aufflackern des alten Zutrauens und
Neigung , damals an dem Sommernachmittag ,
als die Einladung zu der Taufe gekommen,
war längst wieder der größten Kälte und Ent¬
fremdung gewichen.

Es ist Herbst , um das Herrenhaus von
Waldfelde brausen wilde Stürme , sie rütteln
an den alten Bäumen im Park , bis die letzten
welken Blätter zu Erde fallen , allüberall erklingt
es , das todestraurige Lied des Herbstes , vom
Sterben und Vergehen , vom Ende aller Dinge .
Für den , dessen Hoffnungen und Wünsche längst
wie welke Blätter im Winde verflattert sind,
haben diese Herbststurmlieder einen wunderbar
harmonischen Klang , ihm sind es die Schlummer¬
lieder dieser begrabenen Hoffnungen und Träume .
So lauscht auch die Generalin mir einem
schaurigen Entzücken dem Sturme draußen .
Auch ihre Seele hat das Hoffen und Wünschen
verlernt , und blickt sehnend nach jenen unbe¬
kannten Fernen , wo ewige Ruhe , ewiger
Frieden winkt .

In Hildegards Herzen hingegen lebt noch
das ganze glückliche Hoffen und Sehnen der
Jugend , und die trüben Lieder des Herbstes
finden dort keinen Widerhall , sie hat sich vor
denselben an das Klavier geflüchtet, das einzige
Stück Möbel , welches ihnen von der Wohnung
in Berlin hierher gefolgt und an frühere
glücklichere Zeiten erinnert , und spielt eine
heitere Walzerinelodie , nach welcher sie früher
oft in Benno 'S Armen im Tanz dahin geflogen .
Vor ihren geistigen Augen erstehen bunte lebens¬
frohe Bilder : Sie erblickt sich selbst im duftigen
Ballkleid ? , Blumen in den Haaren im Kreise
ihrer Freundinnen , sie sieht Benno in seiner
Galauniform und Georgs fröhliches Gesicht.

„ Ich bitte dich Hildegard , höre auf, " tönte
jetzt die Stimme ihrer Mutter in diese
Träumereien hinein . „ Ich niag die Klänge nicht
hören , sie erinnern mich an Zeiten des Glückes ,die nimmer wicderkehren ."

„ O Mama , und warum sollen sie nicht
wiederkehren , warum soll auch für uns nicht
eine Wendung zum Besseren einst kommen . Es
geht ja eine Bewegung , eine Wandlung durch
alle Lande , wie Benno neulich schrieb , aller¬
dings noch in den tiefsten Schleier des Ge¬
heimnisses gehüllt . Aber der Völkerfrühling wird
anbrechcn , und wir , und auch der Papa werden



geben. — Dir soll der Dank des deutschen
Volks — Den alten Tag verfügen — Und
Jahr für Jahr den großen Manu — Den
Reichshandlanger grüßen .)

— In München hat die Polizei eine
Morinonengescllschast aufgehoben ; man
überraschte 12 Brüder und 18 Schwestern bei
einer geheimen Versammlung .

Oestcrreichifcke Monarchie .
Wien , 2. April . Nach einer Meldung der

„ Neuen Freien Presse " wird Kaiser Wilhelm
in der zweiten Hälfte des April hier
eintrcffen und der Frühjahrsparade am
22 . April beiwohnen .

* In Oesterreich ist über Nacht eine
Ministerkrisis ausgcbrochen . Minister¬
präsident Graf Badeni hat die Demission des
Gesammtkabinets eingcreicht , da er in seinen
Verhandlungen mir den Deutsch -Liberalen wegen
ihres Eintritts in die Regierungsmehrheit des
neuen Abgeordnetenhauses keinen Erfolg zu er¬
zielen vermochte . Den eigentlichen Anstoß zum
Ausbruche der Kabinetskrisis soll die Weigerung
der liberalen Großgrundbesitzer - Gruppe , sich
von den übrigen Deutsch -Liberalen zu trennen ,
gegeben haben . Eine Entscheidung der Krone
steht noch aus , doch heißt es , der Kaiser werde
die Demission des Kabinets nicht annehmen
oder er werde den Grafen Laden ! doch wieder¬
um mit der Neubildung des Ministeriums be¬
auftragen . In beiden Fällen wäre freilich für
die Klärung der Lage nickst viel gewonnen , so¬
fern die Meldung richtig ist, daß Graf Badeni
sich sträube , mit einer Mehrheit zu regieren ,
welche neben den Polen und Klerikalen auch
die Jungczechen und die Antisemiten umfasse .

Wien , 2 . April . Der Stadtrath hat die
Bürgerin eistcrwahl auf den 8 . April , Vor¬
mittags , angcsetzt.

Wien , 3 . April . Der Tondichter Johannes
Brahms ist heute Vormittag gestorben .
(Brahms , geb. 7 . Mai 1833 zu Hamburg , lebte
feit 1869 in Wien . Er hat auf allen Gebieten
der Tonkunst , mit Ausnahme des dramatischen ,
Ausgezeichnetes geleistet .)

Wien , 1 . April . Die feierliche Pflanzung
einer Bismarck - Eiche , die heute in den
Hilmteich - Anlagen in Graz erfolgen sollte ,wurde mitsammt dem nachher geplanten Früh¬
schoppen von der Grazer Statthalterei „aus
staatspolizeilichen Gründen " verboten .

Frankreich .
Paris , 2 . April . Der „Figaro " meldet

aus L ondon , in dip loma tischen Kreisen be-

nicht fern stehen , wenn sich alle Hände regen ,
getrieben von einem einzigen großen heiligen
Impuls , der Liebe zum Vaterland , zu unserem
theueren Königshaus . "

„Kind , Kind , welche thörichten Hoffnungen in
solcher Zeit wie die jetzige . Freilich , du bist
noch jung und der Jugend gehört das Hoffen ,
aber der Tag wird kommen , wo du aufhörsr
zu hoffen , unvermerkt wird dich das Alter
überraschen , und du wirst zu der traurigen
Erkemilniß kommen , daß man deine Jugend
geopfert . — Ja geopfert hat er mich und meine
Kinder , meinen Liebling , meinen Georg ! Er ist
krank , und ich ahne es , er wird zu Grunde
gehen an diesen kleinlichen Sorgen um die
Existenz . — Und ich , 0 Gott , es rückt immer
näher , das Furchtbare , Entsetzliche. Die Schatten
werden dunkler , ein Lichtstrahl nach dem andern
versinkt ." Mit einem schmerzlichen Stöhnen
sank die Generalin in ihren Sessel zurück und
legte die Hand vor die Augen .

Hildegard war aufgesprungen und beugte
sich über sie . „Mama , was ist dir ! " rief sie
angstvoll .

„ Die Thränen , ach die vielen , vielen Thränen ,
Hildegard , ich fürchte , sie haben mein Augenlicht
zerstört . Wenn ich des Nachts ohne Schlaf auf
meinem Lager liege und an unser zerstörtes ,
verfehltes Leben denke , dann kann ich ihnen
nicht wehren , sie strömen unaufhaltsam , des
Morgens liegt es dann wie ein Schleier vor
meinen Blicken , und mir ist , als würde dieser
Schleier täglich dichter und dunkler . "

„O Gott , Mama , warum sagtest du mir
noch nie etwas von diesen Befürchtungen ! " rief
Hildegard vorwurfsvoll . „Wir müssen einen
Arzt zu Rache ziehen , noch heule werde ich >

fürchte man , daß Griechenland die Streit¬
frage überstürzen wolle . Dieser Eindruck
s werde durch Privatdepeschen bestätigt . Das all -

gemeine Gefühl gehe dahin , daß der Ausbruch
! des griechisch - türkischen Krieges vor
i der Thür stehe . Aus Corfu meldet der

„New - Dort Herald " , daß die christlichen und
israelitischen Einwohner von . Prewesa die Stadt
aus Furcht vor dem Ausbruch des Krieges
eiligst verlassen hätten .

— Die von Artou der Panama - Be¬
stechung beschuldigten Parlamentarier
werden nach und nach krank . Naquet kann
wegen Krankheit nicht aus London nach Paris
kommen ; dabei muß man sich erinnern , daß
London ein hübsches , sicher gelegenes Städtchen
in England ist , in dessen Nähe ein gewisser ,ebenfalls kranker I)r . Cornelius Herz wohnt .
Ferner ist krank Henri Maret , und Antide
Bayer hat sich auch krank melden lassen . Ernst¬
lich erkrankt ist der vom Senat nunmehr dem
Henker ausgelieferte Senator vr . Levrey , der
schon seit Wochen kränkelte und bei der Nach¬
richt von den gegen ihn erhobenen Beschuldigungeneinen Schlagallsall erlitt . Er hat vom Unter¬
suchungsrichter in der Wohnung vernommen
werden müssen.

— Nach einem Urtheil des französischen
Appellhoies von Angers vom 12 . März 1896
ist die Bezeichnung „Preußischer Soldat "
(angewendet gegenüber dem Enkel eines aus
Preußen nach Frankreich Eingewanderten , welcher
seiner Zeit gegen Frankreich gekämpft hatte )eine Beleidigung .

Rußland .
Petersburg , 3 . April . Wie verlautet ,wurde der Beginn der Blockade des Piräus

durch die Geschwader der Mächte aut Sonntagden 4 . April festgesetzt. Bon einer Blockade
Volos , Artas und Korinths wurde vorläufig
noch Abstand genommen . Dem König von
Griechenland wird der Ausspruch in den Mund
gelegt , wenn der Piräus wirklich blockirt werden
sollte , würde er am griechischen Nationalfeiertag— nächsten Dienstag — dem Kronprinzenden Befehl zum Vormarsch geben .

Orient .* Mit der Weiterentwickelung der griechisch¬
kretischen Angelegenheit sieht es wieder ein¬
mal ganz unsicher aus . Zwar heißt es . die
Mächte seien nunmehr über Blokademaßregeln
gegen Griechenland einig geworden , aber an
diese angebliche Einigkeit kann man nicht eher
glauben , bevor nicht die betreffenden Maßregeln
einige Zeilen an den Doktor Hammer in der
Stadt schreiben. "

„Und wer soll denselben bezahlen ? Du weißt ,
hier werden keine Extraausgaben gestaltet ."

„ Sic müssen gestattet werden , wo so viel
auf dem Spiel steht , da darf der Papa das
Geld nicht verweigern, " sagte Hildegard und
setzte sich an den Sekretär , den Brief sofort
zu schreiben.

Am nächsten Tage sah der General mit
erstaunten Blicken den Einspänner des Doktors
vor der Thür seines Hauses halten . „ Ein
Doktor , wie mir scheint," murmelte er ärgerlich .
„Habe ich doch nicht bemerkt , daß eine von
ihnen krank wäre , wahrscheinlich nichts wie Ein¬
bildung , Langeweile haben sie , und wollen
Neuigkeiten hören , in der Regel sind es ge¬
schwätzige Kerle solche Doktoren , nun der Sache
wollen wir doch sofort ein Ende machen."
Mit diesem löblichen Vorsatz schritt er mit
schnellen Schritten über die Steinftießen des
geräumigen Hausflurs und betrat das Wohn¬
zimmer der Damen . Niemand berichtete ihn hier .
Die Gencralin lag auf dem Sopha , der Doktor
hatte sich über sie gebeugt und untersuchte ihre
Augen , Hildegard stand mit bleichem besorgtem
Antlitz neben ihm . Mit grellem Licht beleuchtetendie Strahlen der Mittagssonne die traurige
Gruppe , die der General mit erstaunten Blicken
betrachtete .

„Anhaltende trübe Stimmung , vieles Weinen ,
körperliche Erschöpfung , Alles dies hat hier
eingewirkt und die Sehkraft zerstört, " sagte der
Doktor jetzt. „Vor allen Dingen müssen hier
dunkle Vorhänge angebracht werden , das grelle
Sonnenlicht ist unbedingt schädlich für kranke

wirklich zur Ausführung gelangen . AusLreta
will es mit der Aktion der Admirale auch nicht
vorwärts geben ; die Insurgenten nehmen
gegenüber den gelandete » Streitkräften der
Mächte eine immer bedrohlichere HaltuA an ,
so daß die Admirale es für gut bcfundeiiMben ,ihre Regierungen um die Entsendung von Ge -
birgsbatterien nach Kreta zu ersuchen. Das
wiederholte Bombardement der Stellungen der
Insurgenten durch die internationale Flotte
macht auf dieselben nicht den geringsten Ein¬
druck ; das ist auch erklärlich , wenn man z . B .
vernimmt , daß bei der 24stündigen Beschießungder das Fort Jzzedin bedrohenden Insurgenten
seitens der in der Sudabucht ankernden euro¬
päischen Kriegsschiffe die Insurgenten einen
Verlust von nur einem Todtcn und vieL^ ĉht-
verletzten gehabt haben . Aus die NtzMchten
von Verhandlungen zwischen den MäiMn über
die Ernennung eines Generalgouverncurs von
Kreta ist weiter gar nichts zu geben . Die
Kreter haben vor dem „ vereinigten Europa "
nicht den mindesten Respekt — '

wie sollte da
ein Generalgouverncnr seine Autorität geltend
machen ? Amerika .

New - Aork , 3 . April . Durch das Hoch¬
wasser desMississippi sind zwischen M innca -
polis und St . Paul etwa 3000 Familien
obdachlos geworden . — In den Niederungen
von St . Paul stehen 200 Häuser unter Wasser .
Ständig werden weitere von den Fluthen er¬
reicht . Das Niederland um St . Paul ist ganzund gar überschwemmt , doch wird das Hoch¬
wasser erst in sechs Tagen seinen höchsten Stand
erreicht haben . Bis jetzt ist der Mississippi um
29 Fuß gestiegen . Das Rettungswerk ist überall
lebhaft im Gange ._

chrotztzerzogkiches Loftheater .Karlsruhe.
Dienstag , 6. April . 4 . 47 . Vorst . ( Mittel - Preise . )Dsaniileh , romantische Oper in 1 Akt von Louis

Galtet , deutsch von Ludwig Hartmann , Musik von Georges
Bizct . - Cvppelia , Ballet in 2 Abtheilungen von CH.Nuiter und A . Saint -Leon , Musik von Leo Dclides . —
Anfang H7 Uhr.

Donnerstag , 8. April . !>. 47 . Vorst . (Mittel - Preise .)Undine , romantische Zauberopcr in 4 Aufzügen. -
Nach Fouqne 's Erzählung frei bearbeitet , Musik vonAlbert Lortzing. Anfang H7 Uhr.

Freitag , 9 . April . 4 . 48 . Vorst . (Kleine Preise .)
Zum 1 . Male wiederholt : Der Abend , Schauspiel in
4 Akten von Paul Lindau . Anfang Uhr.

Samstag , 10. April . 0. 47 . Vorst . «Kleine Preise .)Di « Hermaunsschtacht » Drama in ö Akten von
Heinrich von Kleist. Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 11 . April . 19. Vorst , anher Ab. ( Mittel -
Preise . ) Die Legende von der heiligen Elisabeth
von Franz Liszt , szenisch dargestcllt in 2 Theilen und
7 Bildern . Anfang H7 Uhr . _

I Augen , auch eine besonders kräftige Diät werde
ich verordnen müssen. Eine Luftveränderung
im nächsten Sommer , vielleicht eine Badereise
ist ganz norhwendig . "

„ Was reden Sic da von Badereisen , Diät ,
Vorhängen ! " brauste jetzt der General auf .
„ Solche unnüpen Geldausgaben werden nicht
gestattet , noch bin ich Herr im Hanse ! "

„ Ich bin als Arzt hcrgeruien und leide
keinen Widerspruch in meinen Anordnungen ! "
ries der Doktor erregt . „ Es ist die höchste Zeit ,
daß für Ihre Frau Gemahlin etwas geschieht,
und wenn nicht alle meine Verordnungen auf 's
Strengste befolgt werden , stehe ich für nichts .
Das Augenlicht Ihrer Frau Gemahlin steht
aus dem Spiel , mein Herr ! "

„ Sollte es wirklich so ernst sein , sie klagte
nie," stammelte der General etwas eingeschüchtert
durch das energische Auftreten des Doktors .

„Sehr , sehr ernst, " sagte dieser jetzt leise, „ich
möchte bitten noch einen Spczialarzt für Augcn -
kranke zu Rathe zu ziehen."

„ Nein , nein , Herr Doktor , ich habe voll¬
ständiges Vertrauen zu Ihnen ! " rief der General ,
tief erschreckt über die Aussicht vielleicht noch
einen Arzt bezahlen zu müssen. Der Doktor
lächelte ironisch ; der Geiz des Generals war
längst stadl - und landbekannt . „Was in meinen
Kräften steht, soll gewiß geschehen," sagte er
ernst , und wandte sich dann zu Hildegard .
„Auch vor jeder Aufregung müssen Sie die
gnädige Frau zu hüten suche », und dann sorgen
Sie für kräftiges gutes Essen : Fleisch und
Eierspeisen , Hühnersuppen und dergleichen , auch
eine wärmere Temperatur wäre hier wünschens -
werth , es weht ein scharfer Nordost draußen . "
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^Llmtsiche Zieklinnlmachimgen.
Das Tragen von Waffen betreffend .

Nr . 8979 . Durch Verordnung Großh . Ministeriums des Innern
vom 6 . März d. I . , das Waffentragen betr . (Ges . u. V .-O .-B1 . Nr . Vl .),
wurde zum Vollzüge des Z. 41 Ziff . 5 des Polizeistrasgesetzbuchcs in
der Fassung des Gesetzes vom 17 . Juni 1896 Folgendes bestimmt :

8 » l »
„ Minderjährigen Personen ist es untersagt , ohne

polizeiliche Erlaubnitz an öffentlichen Orten Schußwaffen ,
Stockvegen , Dolche oder ähnliche im Griffe feststehende
oder mittels einer Vorrichtung feststellbare Stichwaffen
mit sich zu führen .

,Kas Gleiche gilt für Landstreicher , Zuhälter , Zigeuner
uno ^Ae nach Zigennerart wandernden Personen .

Die Ortspolizeibehörden , sowie die Polizeiorgane werden an¬

gewiesen , über die Beobachtung der Verordnung sorgfältig zu wachen
und etwaige Zuwiderhandlungen unverweilt dem Bezirksamt zur Anzeige
zu bringen ; zur Ermöglichung der nach § . 41 des Polizeistrafgesetzbuchs
zugelassenen Einziehung der verbotenen Waffen sind dieselben gemäß
8- 94 ff. der Strasprozeßordnung in Verwahrung zu nehmen , nötigen¬
falls ist die Beschlagnahme (Z. 95 Abs . 2 und Z. 98 St .-P .-O .) durch
die hierzu berufenen Organe (Bürgermeister , Gendarmerie ) auszusprechen .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die oben abgedruckte
Bestimmung der Verordnung ortsüblich , wenn nöthig , wiederholt bekannt

zu geben und wie geschehen zu berichten.
Sofern bei besonderen Anlässen , Kirchweihen , Tanzbelustigungen ,

Volksfesten u. s. w . ein Bedürfniß zur Untersagung des Waffentrageus
auch in erweitertem Umfange bezw. durch volljährige Personen vorliegen
sollte, ist zur weiteren Entschließung gemäß §. 5 der Verordnung jeweils
hierher rechtzeitig Vorlage zu erstatten . Soweit in einzelnen Fällen
Minderjährigen die amtliche Erlaubniß zum Waffentragen ertheilt wird
(§ . 2 der Verordnung ) , ist die hierüber einkommendc amtliche Nachricht
in ein Verzeichniß einzutragen .

Durlach den 29 . März 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

empfiehlt der Unterzeichnete seine

selbstgesertiglen schmiedeisernen Kochherde
schon von 29 Mark an , sowie die größten Mirthschaftsherde unter
jeder Garantie . Großes Lager in fertiger

^
Waare . Prima Zeugnisse

stehen zu Diensten . Hochachtungsvoll

Schlosserei und mech . Werkstätte .

Maul - unv Klauenseuche betreffend .
Nr . 9003 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

in Untergrombach , Amt Bruchsal , die Maul - und Klauenseuche aus -
gebrochen ist.

Durlach den 2 . April 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Die öffentliche Prüfling «» hiesiger Gewerbeschule
findet Dienstag den 13 . April

'
, Vormittags von 9— 12 Uhr , statt .

Während derselben und am Ostersonntag und - Montag ,
jeweils von 11 bis !ji und von 2 bis 4 Uhr , sind die Schülerarbeiten
ausgestellt .

Die Staats - und Gemeindebeamten , Lehrherrn , Eltern und Freunde
der Anstalt werden hiermit zum Besuche der Prüfung und Ausstellung
freuudlichst eingeladen .

Durlach den 3. April 1897 .
Der Gewerbrschulrath : Der Gewerbeschulvorstand :'

V . : Bull . G . Bader .I .

Dünger - Derffeigernng.
Donnerstag den 8 . April

1897 , Vormittags 9 Uhr , läßt
das Bad . Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Pferdedünger für
April d . Js . meistbietend gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern .

Bedingungen liegen im Rathhaus
zur Einsicht auf .

Durlach , 5. April 1897 .
Der Gemeinderath :

I . V - :
CH . Bull .

Franz .

Bekanntmachung.
Die Almendwiesenbesitzer werden

bei Strafvermeiden aufgcfordert ,
längstens bis 20 . April die Maul -
wurfhaiffen zu vercbnen .

Durlach , 3. April 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

I . A . d . B . :
CH . Bull .

Steinhaucrarbcit-
Bcrgebung .

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege schriftlichen Angebots die
Lieferung von 200 lfd . Meter
Bordsteinen .

Angebote sind längstens bis
Montag de« 12 . April .

Vormittags 9 Uhr ,
ciuzureichen.

Prmat-Mzeigm .
Grotzingen .

Fahrniß - Versteigerung .
Der Unterzeichnete läßt am
Donnerstag den 8 . April ,

Vormittags 8 Uhr ,
in seiner Behausung Lammstraße
Nr . 195 folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlung versteigern :

1 Pferd , 2 Kühe , 1 Rind ,
1 junges Mutterschwcin ,
15 Hühner , 1 Hahn , 2 Pflüge ,
2 Eggen , 1 Windmühle ,
1 Futterschneidmaschine , 1

^ Traubenmühle , 5 verschiedene
Fässer , 4 Züber , Betten und
Schreinwerk , ungefähr 20 Ztr .
Kartoffeln und 1 eiserner Herd .

Aonas Jordcrn alt ,
Schmiedmeister .

Gold . Med . 1896 für Vorzug! . . Wirkung . Seit Zähren bewährt .
Alleiniger Fabrikant : A . Thurmayr . kgl . Hoflieferant . Stuttgart .

Mte äMMeMMAsMMk IllmIkMlvör -SpöMlM :

UMerbM MIß ! KMMLllMttiillK-
miNal der Küchenkäfer , Wanzen , Flöhe , Motten ,llllllvl Fliegen , sowie von Ungeziefer bei den
Hausthieren . Thnrmelin . ^ ohne Gift für Menschen
und Hausthiere , sollte schon Psrbengnngsmittel in keiner
Haushaltung fehlen . Thurmelin in nur in Gläsern zu haben ä 30
und 60 H , 1 , 2 und 4 Spritze « hiezu , die einzig praktischen ,
ä 35 und 50

In Durlach : HV. StvnKel , in Karlsruhe in sämmtlichen
Drogerien .

A . Schenkel M Weinberg, P
Durlach ,

empfiehlt sein gut sortirtes Weinlager in nur reinen 1893er
und 1895er Kaiserstnhler , Markgräfler und Rerrch-
thäler Weinen , sowie verschiedene Sorten badische
Nothwcine ( Affenthaler , Kaiserstühler rc . ) . Aus dem
Patentkeller nicht unter 20 Liter . Gefällige Aufträge werden
zu billigstem Preise pünktlich und gewissenhaft besorgt .

< (>

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern mit Glasabschluß im
2 . Stock ist auf 23 . Juli zu ver -
miethen

-Heliterllr . 20 , Neubau .
Zwei Mansarden - Wohnungen von

Berechnungen über Be¬
lastung von Eisenträgern für
Saalbauten werden ansge -
arbeitrt . Näheres beim Hoch¬
ban Techniker ._

Eine Mansarden - Wohnung , ve -
ze 2 Zimmern , Küche, Zugehör und ! stehend aus 2 Zimmern , Keller und
Anlheil an der Waschküche auf
23 . Juli zu vcrmiethen

Killisfclder Straße 3 d .
Eine Mansarden - Wohnung , be¬

stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher , auch Wasserleitung ,
ist auf 23 . Juli zu vermiethen

Weierweg 3 ».

«Speicher , ist an eine kleine Familie
auf 23 . Juli zu vcrmiethen . Näheres

_ Pflasterweg 14 .
Wohnung für eine
ist auf 23 . Juli

Eine kleinere
einzelne Person
zu vermiethen

Jägerstraße 38 .

Wohnung zu vermieten :
4 Zimmer und 1 Mansarde , Vor¬
platz unter Glasabschluß ,

aus den 23 . April .
.Herrenstratze l8 .

Eine Wohnung von 2 tapezirteu
Zimmern , Küche ( mit Wasserleitung ) ,
Speicher , Keller ist aus 23 . Juli
zu vermiethen . Zu erfragen

Kelterstraße 5 . 2 . Stock .

Zwei Wohnungen ,
bestehend aus je 2 Zimmern , Küche
(mit Wasserleitung ) . Speicher ,
Keller , Schweinstall und Duugplatz ,
auf 23 . Juli zu vermiethen

Zägerstraße 20 , 2 . Stock .

Wohnung zu vermiethen.
Eine Wohnung ( Neubau ) von

4 Zimmern , Küche, Waschküche und
aller Zugehör ist preiswürdig auf
23 . Juli zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei -der Expedition d . Bl .

Gin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Karlsruher Allee 2 . 3 . St .

7immon ein schön möblirtes ,
A ^ einen an¬

ständigen Herrn sofort zu vermiethen
Pflasterweg 14, parterre.

ein Haufen , zu
verkaufen bei

Ernst Hauck. Güterbestättcr .

Id » » x

sind zu verkaufen
Iagerkratze 35. 2. Stock .

ca . 50 — 60 Ztr . , hat zu verkaufen
I . Klenert ,

Altgemeinderechner in Aue .

und Wohnung
können 2 Arbeiter erhalten

Napperrllrake 9 , 2 . St .



HüchLige
Zeklöiisr unä llreker ,
auf Fahrradtheile geübt, werden für
dauernde und gutlolinrndr Arrord-
arbeit (Schleifer25—30 Mk. . Drrbrr
20 —25 Mk. Verdienst pro Woche)
von größerer Fahrradfabrik sofort
gesucht .

Offerten unter HV . V . SSL ,

I . 8 . erbeten.

Kerrerlanzugstoffe ,
Mmenkkeiderstoffe ,
Manufaktur - L
Wodewaaren .

Musterlager in Durlach:
Schwanenstraße l im 2. Stock.

r

G bester und billigster Fuh-
L bodenanstricki , über Nacht hart
G und hoch glänzend trocknend.G strcichfcrkig, in div. drillanien ^R Farben voriälhig bei
« Gd. Kenfert Nachf.,
H Fiib. : Ernst Staucht, .
? »M»« » a «vv s« a «» «cr» v»oa s H

Saatkartoffeln ,
lUaxnum komim , hat zu verkaufen

Freiherr !, v . Schilling'sche
Verwaltung Hohenwettersbach :

_ Li u pp i i i g e r._
Mein Lager in selbstgeferti

'
gteu §

KmÜriimmn ,
als : alle Sorten Kehrbesen , Strupfer ,
Lambrisbnrsten . Piasavabesen, Neis-
strohbesen , Maurer - L Anstreich - ! !
Pinsel , bringe bei guter Waare in j
empfehlende Erinnerung .

MSiliV .
Ein schwarz¬

weißer Spitzer -
tznnd ist zuge¬
laufen . Abzuholcn
gegen Ersatz des

Futtergeldcs und der Einrückuugs-
gebühr bei Mcrx Schäfer in
W o l sarts lveier ._

I » . Nürnberger
Üolwönlnslilsslat l

empfiehlt offen und in 10 Pfund - j
Fäßchen

Gd. Seufert Wachs.,
_ Inh . : Trust Räuells . , ,

Ümäkrvsgen, ' '

Veklobungtz - Knröige .
^

LokiUink-ll unck k'reuncken äiene rur Medriellt , äa88
äer unterrsic nnete

W kmöiM kreillerr 8e !liHiliK von fnu^rltt,
W geliüitix; von Uo !ien etter 8 dneh , 8ied mit 6er

^ !Lrtrou6886 Valoritz HMa von krLuik8ka,
loektsr äö8 Ruesns Onkrisl .16silea von RraniegLu unä äer

D -f 6rä6n Valens von LV-iIcieek von UM - Roll ( Ungarn )
verlobt bat .

? U8rtL ^ Lt^ ruürä , e . x . Ti8La-L.bLä-8LLlölc (UnZnrn ),
um 26 . Llürr 1897 .

fneikev «
' fsiecll'iek 8ekilling
von 6an8tait.

Einige tüchtige Schleifer ,
sowie einige Dreher

ans Fahrradtheile werde « für sofort gesucht.
Akkordloh « 25 bis 35 Mark pro Woche.

Wanstorer -fshrrallvrerlle
vorm . MnkUioksr L ^Lsuioks ,

- 8t ( Lcrcßferr ) .

1
N . l 'LLLSL .

'
bLUW .

Lgl !8l'U!ltz, li) Ll-M 8l!
-» Iß,

zeigt den täglichen Eingang von

WeuHeiten der Saison
in

Z5 llsmtzn-ksi'llkl'llks ^
sowie aller nörrgen Artikel hierdurch ergebenst an.

Gleichzeitig bringe ich mein stauncnv großes
Lager in

Möbel . Ketten H Polsterwaarerr
( in eigener Werkstätte gearbeitet ),

SL s rs sß i ' ii rs K'^ is
sowie sämintliche

Conk

Wegzugs zu verkaufen
Hauptstraße 59, 2 .

ist wegen

- t. rechts .

11 » » » » « > »
für Bäcker und Müller empfiehlt
in schöner starker Waare zu den
billigsten Preisen

Friedrich Wüi-k
am Marktplatz.

Dickrüben ,
kamen

hat zu ver-

_ Khrillian Krieg , alt .

Dickrüben L
Wilhelm Kleiber ,

Mittelstraße 16.

irniansten - Artikel
für Knaben uud Mädchen

Hü LUUlL t ^ üü
bei wöchentlicher , I4täglicher und monatlicher Ratenzahlung
in empfehlende Erinnerung .

Kriißtks KkMI dirstt Art >» Platzr !
U.

« ur ILrevn L8tr » 88 « 16 II .

Zuinilchuierzltilker ,
^ unübertreffliches Mittel gegen Zahnschmerz ohne Be-
Aeührnng des Zahnfleisches. Bei vorschriftsmäßiger An¬

wendung sofortiger Erfolg .
In jeder Familie unentbehrlich.

mv Stücke z«, Pfg7, M . L2o, Mk. 3.sv,
^ anko

^ gegen vorherige Einsendung in Marken oder baar . Alleiniger^ Fabrikant 8u88 » , « i> » . Berlin 0 . . Holzmarktstraße 38 , 1 Treppe .

^ Pötentamttich
^eseirüyt .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und sonst. Zugchör
ist ans 23. Juli zu vermiethcn '

Schlachthausstraße 18.
Eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche,

Keller , Speicher , ist aus 23 . Juli
zu vermiethcn

Herrenstratze 15 .

Eine freundl . Mansardenwohnung
mit 2 tapezirten Zimmern sammt
Zugehör ist auf 23 . Juli zu ver -
miethe » Adlerstraße 6 .

Auer Straße 4 sind schöne
Wohnungen von 3 —4 Zimmern
auf 23 . April und 23. Juli zu
vermiethen.

zustrumentalmufik-Lerein
Turlach .

Diejenigen , welche noch im He fitzvon den dem Verein gchörigeÄMu -
sikalicn , Instrumenten und Noten¬
pulten sind , werden hiermit auf¬
gefordert, solche innerhalb 14 Tagenim Vereinslokal zum „alten Fritz"
abgeben zu wollen , andernfalls ge¬
richtliche Anzeige erfolgt .
_ Der Vorstand .

Dickrüben
zu verkaufen bei

I ?. Knecht , Weierweg

8 eh« sinkiIöiA^
(keine Nothschlachtung ) , per Afund
58 -H, wird Mittwoch Morgen auS -
gehauen bei

Ludwig Kirchgeßnev ,
Thurmbergweg 4 . _

HDF 1 » Viertel im Breiten -
wascn , auf 6 Jahre

zu verpachten . Näheres bei der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Wegen Wegzugs zu verkaufen
1 Nähmaschine , 1 Bettlade , 1 Faß
von 160 Liter , l Krautständer

Grötzinger Straße 3 b , 2 . St .

Rosenkartoffeln
zur Saat empfiehlt

. H . Lrußler , Jägerstr . 11.

Blaukleeheu,
kaufen_ Pstasterweg 7 .

Ein braves , fleißiges und ehr¬
liches Dienstmädchen im Alter
von 16 — 18 Jahren findet auf
Ostern gute Stelle . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes ._

Haus Salem in
Baden -Baden .

Die evangelische Diakonissenanstalt
Karlsruhe hat aus der Höhe von
Baden ein hübsches Wohnhaus mit

! Garten erworben . Still und freund¬
lich am Waldessaum gelegen , vor
§
Nord - und Ostwinden geschützt, nur

! io Minuten vom Bahnhof entfernt ,' will Hans Salem nicht nur unfern
Schwestern , sondern auch Ruhe -
bedürftigen weiterer Kreise im
Sommer und Winter durch Ver¬
sorgung und Verpflegung Seitens
unserer Diakonissen eine friedliche
Heimstätte bieten und können solche
schon im Monat Mai d . I . Auf¬
nahme finden .

Nähere Auskunft ertheilt die vor¬
stehende Schwester des Hauses
„Salem " in Baden -Baden , Leopold -
straßc 21 ._

ß Todes - Ai^che.
( Durlachl Tiefbewegt

thcilen wir Verwandten
und Freunden mit , daß
es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe
Tante

Elisabetha Wackershauser Wtb.
nach langem Leiden zu sich zu
rufen .

Durlach , 5 . April 1897 .
Um stille Theilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag 3 Uhr statt .
Sollte Jemand beim Ansagen

vergessen worden sein, so diene
dies als Einladung .

«rd»w«n> " Nd Lccka» von il . ckupk. Tirrllid
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